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1979 "'12= 20 A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. WIESINGER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Gesundheit und UmweZtsahutz 

betreffend Beeinträahtigung der UmweZtsituation durah das 

Strdßenprojekt FZötzersteig 

In einem Leserbrief in der 'Arbeiter-Zeitung' hat der Wiener 

Stadtrat NitteZ zur Frage der UmweZtbelastungen durch den 

gepZanten Ausbau der FZ8tzersteigstraße unter anderem auch 

jestgesteZZt: "Im Zuge des Ausbaus der FZ8tzersteigstrdße 

sind auch keinerZei Baumfäl,Zungen gepl,ant". 

Wie das Ergebnis der BaumzähZung durch die Bürgerinitiative 

'FZötzersteig ergeben hat3 entspriaht diese Feststel,Zung NitteZs 

keineswegs den Tatsaahen.Viel,mehr würden über 5.800 Bäume 3 

die entweder direkt gefäZZt oder weil sie unmittelbar an der 

Straße stehen 3 keine Uberl,ebensahanae hätten~diesem Projekt 

zum Opfer fal, len. 

Von den über 1.500 Bäumen mit mehr als 40 am Stammumfang sind 

an die 1.000 durch das Wiener Baumsahutzgesetz gesahützt. Aber 

äua.h die restliahen Bäume steZZen einen wiahtigen Saue'Pstoff

spender dar. Eine weitere Beschränkung der für Wien sowiahtigen 

"grünen Lungen" erscheint mehr als bidenklich. 

Zum NaahfoZger der Frau Minister Dr·. Leodolter hatte Bundeskanzler 

Dl .... ]ü'eisky am 16.9.1979 in der. A21 beiter-Zeitung erklärt: "Die 

AufgabendesUmweZtschutzessind so vielfäZtig3 daß der Um

weltsahutzministe'P der Zukunft ein Mann mit Durchschlagskraft 
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sein mUJ3, 'der sid71. in aZles dreinmischt, , charakter1.:sierte 

BundeskanzZer Dr. Kreisky Dienstag nach dem Ministerrat seine 

VorstelZungen ilber die Neubesetzung des Ministeriums für 

Gesundheit und Umweltschutz." 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Gesundheit und UmweZtschutz foZgende 

Anfrage: 

1) ivie beurteiZen Sie Vom Standpunkt des UmweZtschutze~ aus 

betrachtet den gepZanten Ausbau der FZ8tzersteigstraße ? 

2) Was gedenken Sie in dieser AngeZegenheit zu unternehmen ? 

3) Haben Sie in dieser AngeZegenheit mit dein Bundesministel? füzt 

Bauten und Teahnik Kontakt aufgenommen und dabei auf die 

Beeintraahtigung der Umweltsituation durch die Beseit~gung 

bzw. Gefährdung von mehr aZs 5.800 Baumen hingewiesen? 
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